
Zeitschrift: Nachrichten der Schweizerischen Vereinigung zur Erhaltung der
Burgen und Ruinen (Burgenverein)

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung zur Erhaltung der Burgen und Ruinen,
Burgenverein

Band: 1 (1927-1929)

Heft: 1

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Uîitteilungen.
Sufolge etnee ÜbereinFommene jwifßen ber pro

(tampagna, Sßweiz. (Drganifation für Äanbfßafte»
pfïege, unb bem Surgenverein, wirb erftere in 3u»

Funft alle Anregungen unb ©efuße, weiße bei ibr ein»

geben unb bit Erbaltung von Surgen unb 2luinen be»

treffen, bem Surgenverein zur Erlebigung überweifen.
Sie cEätigFeit ber pro (tampagna liegt auf einem anbern
©ebiet, fie Faun fiß laut Statuten nißt mit ber pflege
ber Surgen unb Surgruinen befaffen. Wenn fie ee bei
iîîifor unb &b<*züne getan i>at, fo lagen ganz befon»
bere Fälle vor unb ber Surgenverein war bamale noß
nißt gegrünbet.

UÜtglteberbeftanb. Ser Surgenverein zäblte am
I. Auguft, alfo fieben Woßen naß feiner ©rünbung,
126 JUitglieber, von benen 7 tintn einmaligen Seitrag
von 100 St. bezablten, wäbrenb 3 jäbrliße Seiträge
von 20 St., 12 folße von lo St. unb loa folße von
5 St. pro 1027 bezablt b^ben. Wir veröffentlißen in ber
näßften Hummer bie Uïitglieberlifte.

Statuten
ber Sßweizerifßen Pereinigung zur Erbaltung

ber Surgen unb Äuinen.

§ J.

Unter bem Viamen Sdnveijerifcbe Vereinigung jur <£rf)altung
ber Surgen unb "Huinen, abgefürjt Surgen»erein (21ffociation
fuiffe pour la confernation fees cbâteaur et ruines - îlffociasione
f»i$3era per la confereajionc bei caftelli c belle ruine) beftet>t auf
(Srunb ber Vorfd>riftcn bes 3(523 (2lrt. 60 ff.) ein Verein, mit Sirj
am iDomijil bes jeweiligen Präftbenten.

§ 2.
iDer Verein bat ben 3i»ecf, bie Surgen, Scblöffcr unb Huinen

bet Scbweij »or 6cm Verfall su bcwabren, beren gefcbict>tlid>c
unb fünftlerifcbe Sebeutung ju erforfd>en unfe jur Jôrfecrung
aller feamit »erbunfeenen Seftrebungen beijutragen. <6r 3teï>t in
feen 2Vreis feiner 2lufgaben ailes, was ba$u feienen fann, feas 3n=
tereffe für feie Wertfcbätjung feiefer Seugen feer Vergangenheit ju
beben unfe wirfe feurd> geeignete Veröffentlicbungcn feie Uîitglie&er
über feine Cätigfeit unterriebten.

§ 3.

Uîitgliefeer fees Vereins ftnb:
a) Sebörben, Serufs»erbänbc, !Rörpcrfd>aften unfe 2lnftalten,

(Benoffenfcbaften unfe ©efellfcbaftcn ufw., feie ibren Seitritt er=
Hären unfe einen mit feem Vorftanfe ju »ereinbarenfeen jäbrlicben
Seitrag ober einmaligen Paufcbalbeitrag leiten.

b) Einjelpcrfonen, feie einen jäbrlicben UîinimalSeitrag »on
5 ,fr. ofeer einmaligen Paufcbalbeitrag »on 100 ,fr. îablen.

§ 4.

Utit fereimonatlicber Voranjcige auf 3abresenfee fann ein Utit=
gliefe aus feem Verein austreten ; mit feem austritt, bei Vcrweige=
rung fees 3abresbeitrags ober bei Cobesfall erlifd>t bie Ulitgliefe*
fd>aft.

§ 5.

(Dbcrftcs Organ bes Vereins ift bie jäbrlid> wenigftens einmal
einjuberufenbc orbcntlicbe Vereins»erfammlung (<Beneral»er<
fammlung), fte bat folgenbe Sefugniffe:

J. 2lbnabmc bes Sericbtes, ber Hedmung unb bes Voranfd>la=
ges bes Vorftanbes.

2. VOabI bes Präftfeenten, ber Vorflanbsmitgliebcr unb ber
¦Ked>nungsre»iforen.

3. Sebanblung »on <Sefd»äften, bie ibr ber Vorftanb juweift.
4. 2lbänfecrung ber Statuten.
5. 2luflöfung bes Vereins.

§ <5.

iDie Einberufung ber orbentlicben, tvie aufterorfeentlid>en Ver»
fammlungen erfolgt burd> ben Vorftanb mittelft fd>riftlid)er >Jtin--

labung an bie Uîitglieber.
3?en Vorfttt fübrt feer Präftfeent ofeer ein anfeeres Vorftanbs»

mitglicb, bas Protokoll ber Sefretär bes Vorftanbes.
2lnträge, bie auf bie Craftanbenlifte gefegt werben follen,

muffen minbeftens H Cage »or ber Vereins»erfammlung beim
Vorftanb eingeben.

§ 7.

£>er Vorftanb beftet>t aus minbeftens fieben Utitgliebern ; er
fonftituiert ftcb felbft.

Ï5ie 2lmtsbauer bes Vorftanbes beträgt 3 3abre mit Wieber»
wäblbarfeit.

§ 8.
55er Vorftanb beforgt alle 2lngelegenbeiten bes Vereins, bie

nicht ber Vereins»erfammlung »orbcbalten ftnb.
*£r »ertritt ben Verein nad) außen.
•Die red)ts»erbinblid>c Unterfd>rift fübrt ber Präftbent ober ber

Stell»crtreter, mit einem weiteren Vorftanbsmitglieb.
•Der Vorftanb legt ber Vereins»erfammlung jäbrt'd) Serid>t,

Voranfd>Iag unb "Kccbnung ab; legterc muß »orgängig »on jwei
Hed>nungsre»iforen geprüft fein.

iBr fann einen gefebäftsfübrenben 2lusfd>uf?, Subfommiffto=
nen unb Sektionen beftellen unb beren Cätigfeit näber unv
febreiben.

§ Ö.

Wirb feer Verein aufgelöft, fo fällt fein Vermögen an feie

Scbwcij. ißibgenojjenfcbaft jur Verwenbung im Sinne bes bis=

berigen Vereins.

2lIfo feftgefetjt in ber fonftituierenben Verfammlung 3u 3ürid>
ben U. 3uni J?27.

!Der Präftbent:

<£ug. Probft, 2lrd>.

•Der Sefretär :

Di it. Sircbler.

ii
Sitte!

5reun6e unferer Burgen unb Ruinen! tDerbet fcîîttgltefcer für bm 23urgem>erem!

îjj 3t mtbt bit ?abl ber Uîitglieber wàd>ft, befto wirFfamer geftalten ftß bit Äeiftungen unferer Vereinigung. Wir bitten
\e
\i bit beiliegenben ^Karten SeFanntcn unb Freunben, ©efellfßaften unb Firmen zum Ausfüllen vorzulegen unb ber poft
\i zu übergeben. Süriß, ben I. Auguft 1927. Ser Porftanb.
\e

Mitteilungen.
Zufolge eines Ubereinkommens zwischen der pro

Campagna, Schweiz. Organisation für Landschaft«
pflege, und dem Burgenverein, wird erstere in Zu
kunft alle Anregungen und Gesuche, welche bei ihr
eingehen und die Erhaltung von Burgen und Ruinen
betreffen, dem Burgenverein zur Erledigung überweisen.
Die Tätigkeit der Pro Campagna liegt auf einem andern
Gebier, sie kann sich laut Statuten nicht mit der Pflege
der Bürgen und Burgruinen befassen. wenn sie es bei
Misox und Rhäzüns geran hat, so lagen ganz besondere

Fälle vor und der Burgenverein war damals noch
nicht gegründet.

Mitgliederbestand. Der Burgenverein zählte am
I. August, also sieben Wochen nach seiner Gründung,
126 Mitglieder, von denen 7 einen einmaligen Beitrag
von loc> Fr. bezahlten, während Z jährliche Beiträge
von 2c> Fr., 12 solche von lo Fr. und loö solche von
5 Fr. pro lo27 bezahlt haben. Wir veröffentlichen in der
nächsten Nummer die Mitgliederliste.

Statuten
der Schweizerischen Vereinigung zur Erhaltung

der Burgen und Ruinen.

s 1.

Unter dem Namen Schweizerische Vereinigung zur Erhaltung
der Burgen und Ruinen, abgekürzt Burgenvcrcin (Association
suisse pour la conservation des chsteaur et ruincs ^ Associazione
svizzera per la conservazionc dei castelli e dellc ruine) besteht aus
Grund der Vorschriften des ZGB (Art. SS ff.) ein Verein, mit Siy
am Domizil des jeweiligen Präsidenten.

s 2.

Der Verein hat den Zweck, die Burgen, Schlösser und Ruinen
der Schweiz vor dem Verfall zu bewahren, deren gcsckichtlichc
und künstlerische Bedeutung zu crforsckcn und zur Förderung
aller damit verbundenen Bestrebungen beizutragen. Er zieht in
den Areis seiner Aufgaben alles, was dazu dienen kann, das
Interesse für die Wertschätzung dieser Zeugen der Vergangenheit zu
heben und wird durch geeignete Veröffentlichungen die Mitglieder
über seine Tätigkeit unterrichten.

s Z.

Mitglieder des Vereins sind:
a) Behörden, Bcrufsverbände, RörpcrscKaftcn und Anstalten,

Genossenschaften und Gesellschaften usw., die ihren Beitritt
erklären und einen mit dem Vorstand zu vereinbarenden jährlichen
Beitrag oder einmaligen Pauschalbeitrag leisten.

b) Einzelpersonen, die einen jährlichen Minimal-Bcitrag von
ö Fr. oder einmaligen PauscKalbcitrag von 100 Fr. zahlen.

4.

Mit dreimonatlicher Voranzeige auf Jahresende kann ein Mitglied

aus dem Verein austreten; mit dem Austritt, bei Verweigerung
des Jahresbeitrags oder bei Todesfall erlischt die Mitgliedschaft.

s S.

Oberstes Brgan des Vereins ist die jährlich wenigstens einmal
einzuberufende ordcntlickc Vereinsversammlung (Generalversammlung),

sie hat folgende Befugnisse:
1. Abnahme des Berichtes, der Rechnung und des Voranschlages

des Vorstandes.
2. Wahl des Präsidenten, der Vorstandsmitglieder und der

Recknungsrevissren.
Z. Behandlung von Geschäften, die ihr der Vorstand zuweist.
4. Abänderung der Statuten,
ö. Auflösung des Vereins.

K s.
Die Einberufung der ordentlichen, wie außerordentlichen

Versammlungen erfolgt durch den Vorstand mittelst schriftlicher
Einladung an die Mitglieder.

Den Vorsitz führt der Präsident oder ein anderes Vorstandsmitglied,

das Protokoll der Sekretär des Vorstandes.
Anträge, die auf die Traktandcnliste gesetzt werden sollen,

müssen mindestens 14 Tage vor der Vcrcinsversammlung beim
Vorstand eingehen.

s 7.

Der Vorstand besteht aus mindestens sieben Mitgliedern; er
konstituiert sich selbst.

Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt Z Jahre mit wieder-
wählbarkcit.

S.

Der Vorstand besorgt alle Angelegenheiten des Vereins, die
nicht der Vercinsversammlung vorbehalten sind.

Er vertritt den Verein nach außen.
Die rechtsverbindliche Untcrschrist führt der Präsident oder der

Stellvertreter, mit einem weiteren Vorstandsmitglied.
Der Vorstand legt der Vcrcinsversammlung jährlich Bericht,

VoranscKIag und Rechnung ab; leytcre muß vorgängig von zwei
Rcchnungsrevisorcn geprüft sein.

Er kann einen geschästsführcndcn Ausschuß, Subkommissts-
nen und Sektionen bestellen und deren Tätigkeit näher
umschreiben.

s S.

wird der Verein aufgelöst, so fällt sein Vermögen an die
Schweiz. Eidgenossenschaft zur Verwendung im Sinne des
bisherigen Vereins.

Also festgesetzt in der konstituierenden Versammlung zu Zürich
den 1l. Juni 1027.

Der Präsident:

«ug. probst, Arch.

Der Sekretär:

Dl Ü.. Birchlcr.

o««««««««««««c««««c«c«M

Ritte! ^

Freunde unserer Burgen und Ruinen! werbet Mitglieder für den Burgenverein!
Z Je mehr die Zahl der Mitglieder wächst, desto wirksamer gestalten sich die Leistungen unserer Vereinigung, wir bitten Z

zz die beiliegenden Rarten Bekannten und Freunden, Gesellschaften und Firmen zum Ausfüllen vorzulegen und der Post zz

Z? zu übergeben. Zürich, den l. August Io27. Der Vorstand.
s«(«««««<««««««c««c«««c««m
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